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TECHNIK
Baukonstruktion / Bauelemente

Modernisieren gegen Gentrifizierung / Mut zur 
Modernisierung
Modernisierung und Gentrifizierung gehen Hand in Hand – das jedenfalls will uns ein breites Me-
dienecho nahelegen. Investoren suchen sich Objekte in vielversprechenden Lagen und in ausbaufä-
higem Zustand, sanieren und vertreiben die alten Mieter, um sie durch wohlhabendere zu ersetzen. 
Doch das ist ein Irrtum. Modernisierung kann dafür sorgen, dass man die Mieter hält – wenn sie 
planvoll angegangen wird. 

Tatsächlich muss sogar groß angelegt modernisiert 
werden, um nicht aus der Zeit zu fallen: Investitio-
nen können die Lebenswelt der Bewohner langfris-
tig aufwerten und so den Verfall eines Wohnkom-
plexes oder eines ganzen Viertels verhindern. Das 
Schlimmste, was einem Viertel passieren kann, ist 
ein eintretender Stillstand aus Angst vor Verände-
rung oder mangelnden Finanzmitteln. Will man al-
les im Ist-Zustand belassen, nur um das schwierige 
Wort „Modernisierung“ nicht in den Mund nehmen 
zu müssen, wandern bald die ersten Mieter in at-
traktivere Gebiete oder Immobilien ab.

Wichtig für eine zukunftsorientierte Moderni-
sierung sind umfassende Konzepte, die einen aus-
gewogenen Wohnungsmix und ein gutes Verhält-
nis aus Mieteinheiten und Eigentumswohnungen 
bieten. Zusätzliche Einzelhandelsflächen sorgen 
für eine hohe Wohnqualität und Arbeitsplätze im 
Quartier, zudem schließen sie vorhandene Versor-
gungslücken.

Eine starke Präsenz von Nahversorgern hält die Wege für die Bewohner 

möglichst kurz. 

Vor allem für Mieter im gehobenen Alter, wird ihr Bewegungsradius mit zunehmendem Alter doch immer 
kleiner. Das Angebot an Einkaufsmöglichkeiten muss diesem Umstand Rechnung tragen. Vor allem in Ge-
genden mit höherem Altersdurchschnitt kann es sonst passieren, dass langjährige Mieter einen umständli-
chen Umzug auf sich nehmen müssen, weil sie die nötigen Wege zum Supermarkt oder zum Hausarzt nicht 
mehr fußläufig bewältigen können. Das bedeutet den Verlust der heimischen Umgebung für den Mieter 
und Leerstand für den Vermieter. Was für beide Seiten negative Folgen hätte, kann nur durch rechtzeitige 
Modernisierungs- und Aufwertungsmaßnahmen verhindert werden. 

Thomas Meyer. Foto: WERTGRUND
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TECHNIK

Vorstand, 
WERTGRUND Immobilien AG

Aber auch das Kultur- und Freizeitangebot darf bei den Planungen nicht zu 

kurz kommen. 

Dazu können Entwickler bereits bestehende Angebote fördern – zum Beispiel indem sie den Fußballver-
ein in der Nähe sponsern. Das wertet das Freizeitangebot auf und dient gleichzeitig der Eigen-PR vor Ort. 
Oder sie sondieren die Umgebung und planen in ihr Quartierskonzept beispielsweise ein Fitness-Studio ein, 
wenn es in der Gegend nichts Vergleichbares gibt. 

Erst wenn all diese genannten Bedürfnisse abgedeckt sind, wird dem Viertel Leben eingehaucht. Selbst 
im laufenden Betrieb kann mit dem richtigen Mietermanagement bereits viel erreicht werden: Gemeinsame 
Angebote zur Sozialisierung der Mieterschaft untereinander sorgen dafür, dass sich die Mieter nicht nur 
in ihren eigenen vier Wänden, sondern auch in ihrem Wohnquartier wohlfühlen. Das schafft eine tiefe 
Verwurzelung und damit für eine langfristige Mieterbindung – und die ist das beste denkbare Mittel gegen 
Gentrifizierung.

Thomas Meyer
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THEATER FÜR ALLE! Werden Sie Mitglied der Volksbühne.
Volksbühne Kiel e. V. Rathausstraße 2, 24103 Kiel · Tel: (0431) 982 789 0 · Fax: (0431) 970 471 
Mail: volksbuehne-kiel@t-online.de · www.volksbuehne-kiel.de/index.php/mitgliedschaft  

Wir sind die größte Theaterbesucherorganisation in Kiel 
und Schleswig-Holstein.

Bild: Brigitta Borchert: „Ende der Vorstellung“
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THEATER FÜR ALLE! Werden Sie Mitglied der Volksbühne.
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Wir sind die größte Theaterbesucherorganisation in Kiel 
und Schleswig-Holstein.

Bild: Brigitta Borchert: „Ende der Vorstellung“
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Welt der Krippen / Museums-Festung / Pop op Platt

Die Edition 
Kunst mit Wein
Peter Nagels Kunststück
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Fragen, Wünsche oder Anregungen? Wir freuen uns auf Ihre Nachricht: info@schleswig-holstein.sh

ANZEIGE
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Theatersaison 2014 – 2015 / Unterwegs mit Denkmalerfassern / Urwälder von morgen

Abriss in Eutin
PRO & CONTRA

hier abschneiden

Die SCHLESWIG-HOLSTEIN berichtet 
alle zwei Monate über Themen rund um 
Kunst und Kultur, Landschaft, Natur und 
Umwelt, Geschichte aus dem nördlichsten 
Bundesland.

Tel. 04527 / 99 99 70
E-Mail: abo@schleswig-holstein.sh
www.schleswig-holstein.sh/abo

Jetzt Abo bestellen und Sie erhalten 

die Kulturzeitschrift 6 x im Jahr. 

Jetzt Abo bestellen

Widerrufsrecht: Die Bestellung kann ich innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung per Brief oder Mail kündigen. 
Rechtzeitige Info per Fax 04527 / 99 99 72, abo@schleswig-holstein.sh, Abo-Verwaltung, Schleswig-Holstein, Löjaer Berg 22, 23715 Bosau, genügt. 
Schleswig-Holstein wird von der Wohnungswirtschaft Heute Verlagsgesellschaft mbh Löjaer Berg 20, 23715 Bosau verlegt. 
Die Daten werden nicht an Dritte weitergegeben.

Besteller:

Zahlungsart:   Bankeinzug               Rechnung

Name, Vorname

Straße / Nr.

PLZ / Ort

Telefon

E-Mail

Geschenkabo-Empfänger:

Name, Vorname

Straße / Nr.

PLZ / Ort

Datum, Unterschrift

Geldinstitut

IBAN 

BIC

           Ja, ich möchte die SCHLESWIG-HOLSTEIN abonnieren.
6 x im Jahr für 40,00 Euro (inkl. Versand und Mehrwertsteuer).
Bei Auslands-Abonnements werden die Versandkosten aufgeschlagen. 

Bestellformular bitte per Post an: 
Abo-Verwaltung Schleswig-Holstein
Löjaer Berg 22
23715 Bosau

Neues Coverbild
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Regionale im Gespräch/ Eutiner Landesbibliothek/ Migration in Märchen
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Die Edition 
Kunst mit Wein
Peter Nagels Kunststück
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Niko Paech / Gram Slot / Haizmann, Nissen
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MICHAEL MATTERN
Technikpionier der Bilderwelt
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Wir sind die größte Theaterbesucherorganisation in Kiel 
und Schleswig-Holstein.

Bild: Brigitta Borchert: „Ende der Vorstellung“
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